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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Tisch  mit  einem 
Tischgestell,  einer  am  Tischgestell  beweglich  gela- 
gerten  Tischplatte  und  einer  Vorrichtung  zum  Ver- 
stellen  der  Höhe  der  Tischplatte  gegenüber  dem 
Tischgestell  an  wenigstens  einem  ihrer  Ränder, 
wobei  unterhalb  der  Tischplatte  am  Tischgestell 
wenigstens  ein  Widerlager  fest  angebracht  ist. 

Tische,  deren  Tischplatte  in  der  Höhe  und/oder 
der  Neigung  verstellbar  ist,  sind  in  vielen  Ausfüh- 
rungsformen  bekannt.  Tische  mit  in  der  Höhe  ver- 
stellbarer  Tischplatte  ermöglichen  es,  eine  für  die 
den  Tisch  benutzende  Person  günstige  Arbeitshö- 
he  der  Tischplatte  einzustellen,  während  Tische  mit 
in  der  Neigung  verstellbarer  Tischplatte  die  Mög- 
lichkeit  bieten,  eine  normalerweise  horizontale 
Tischplatte  in  eine  für  das  Schreiben  oder  Zeich- 
nen  zweckmäßigere  Schrägstellung  zu  bringen.  So- 
fern  solche  Tische  nicht  relativ  aufwendige,  mecha- 
nische  Getriebe  umfassende  Versteileinrichtungen 
für  die  Tischplatte  aufweisen,  sind  Rasteinrichtun- 
gen  in  Form  von  Riegeln,  Stiften  und  dergleichen 
vorgesehen,  deren  Handhabung  relativ  umständlich 
ist,  was  den  Benutzer  oft  daran  hindert,  die  vorge- 
sehene  Verstellmöglichkeit  auszunutzen. 

Aus  der  DE-OS-32  24  540  ist  ein  Tisch  mit 
einem  verstellbaren  Tischgestell  bekannt,  bei  dem 
eine  am  Tischgestell  beweglich  gelagerte  Tisch- 
platte  mit  einer  Vorrichtung  zum  Verstellen  der 
Höhe  der  Tischplatte  gegenüber  dem  Tischgestell 
verstellt  werden  kann.  Dies  geschieht  wenigstens 
an  einem  ihrer  Ränder  und  mit  wenigstens  einem 
am  Tischgestell  fest  angebrachten  Widerlager  für 
die  Tischplatte. 

Daher  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Tisch  der  eingangs  genannten  Art  so 
auszubilden,  das  die  Verstellung  der  Tischplatte 
keine  Mühe  bereitet,  ohne  daß  hierfür  jedoch  die 
Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Höhe  oder  der  Nei- 
gung  der  Tischplatte  einen  großen  Aufwand  erfor- 
dert,  insbesondere  komplizierte  Getriebe  umfaßt. 
Zugleich  soll  eine  stabile  Fixierung  der  Tischplatte 
in  der  gewählten  Lage  gewährleistet  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  dem  Widerlager  ein  keilförmiges 
Zwischenstück  zugeordnet  ist,  das  in  der  Öffnungs- 
richtung  seines  Winkels  im  wesentlichen  parallel 
zur  Tischplatte  verschiebbar  gelagert  und  mehr 
oder  weniger  weit  zwischen  das  Widerlager  und  die 
Tischplatte  einführbar  ist,  so  daß  die  Stellung  des 
Zwischenstücks  den  Abstand  der  Tischplatte  vom 
Widerlager  und  damit  auch  die  Stellung  der  Tisch- 
platte  relativ  zum  Tischgestell  bestimmt. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Tisch  wird  dem- 
gemäß  die  Tischplatte  in  der  gewählten  Stellung 
dadurch  gehalten,  daß  sie  durch  ein  keilförmiges 
Zwischenstück  in  einem  durch  die  Stellung  des 

Zwischenstückes  bestimmten  Abstand  von  einem 
am  Tischgestell  fest  angebrachten  Widerlager  ge- 
halten  wird.  Dabei  kann  das  Zwischenstück  eine 
Stellung  einnehmen,  in  der  die  Tischplatte  am  Wi- 

5  derlager  unmittelbar  anliegt,  der  durch  das  Zwi- 
schenstück  bestimmte  Abstand  der  Tischplatte 
vom  Widerlager  also  Null  ist.  In  diesem  Fall  defi- 
niert  das  Widerlager  die  tiefste  Stellung  der  Tisch- 
platte. 

io  Die  Anordnung  eines  keilförmigen  Zwischen- 
stückes  bereitet  keine  technischen  Schwierigkeiten. 
Zur  Halterung  des  Zwischenstückes  genügen  einfa- 
che  Führungsmittel,  weil  diese  Führungsmittel  kei- 
ne  nennenswerten  Kräfte  aufzunehmen  haben,  da 

75  eine  einfache  Druckübertragung  von  der  Tischplat- 
te  über  das  Zwischenstück  auf  das  am  Tischgestell 
fest  angebrachte  Widerlager  stattfindet.  Obwohl  die 
Tischplatte  auf  dem  Zwischenstück  und  das  Zwi- 
schenstück  wiederum  auf  dem  Widerlager  im  we- 

20  sentlichen  nur  lose  aufliegt,  wird  die  Tischplatte 
doch  in  der  gewählten  Lage  sicher  gehalten,  da  sie 
stets  von  oben  belastet  wird  und  es  daher  aus- 
reicht,  sie  von  unten  stabil  abzustützen.  Die  Ver- 
wendung  eines  Widerlagers,  an  dem  die  Tischplat- 

25  te  unmittelbar  oder  mittelbar  über  das  Zwischen- 
stück  anliegt,  genügt  diesen  Anforderungen  völlig. 
Dabei  ist  es  leicht  möglich,  bei  entlasteter  Tisch- 
platte  das  Zwischenstück  nach  Wunsch  mehr  oder 
weniger  weit  zwischen  die  Tischplatte  und  das  Wi- 

30  derlager  einzuführen.  Die  Handhabung  des  Tisches 
ist  demnach  extrem  einfach.  Dabei  kann  das  Zwi- 
schenstück  wahlweise  am  Tischgestell  oder  der 
Tischplatte  angebracht  sein  und  es  gibt  viele  Mög- 
lichkeiten,  um  ein  solches  Zwischenstück  beweg- 

35  lieh  zu  lagern,  damit  es  bei  Bedarf  zwischen  Tisch- 
platte  und  Widerlager  einführbar  bzw.  aus  dem 
Bereich  zwischen  Tischplatte  und  Widerlager  ent- 
fernbar  ist.  Im  einfachsten  Fall  genügt  es,  das 
keilförmige  Zwischenstück  am  Ende  einer  Schub- 

40  Stange  anzubringen,  die  bis  zum  Rand  der  Tisch- 
platte  reicht,  so  daß  es  dem  Benutzer  leicht  mög- 
lich  ist,  das  Zwischenstück  mittels  der  Schubstan- 
ge  zu  bewegen.  Solche  Schubstangen  würden  es 
auch  ermöglichen,  mehrere  keilförmige  Zwischen- 

45  stücke  miteinander  zu  verbinden,  so  daß  sie  ge- 
meinsam  bewegbar  sind,  was  insbesondere  dann 
wünschenswert  ist,  wenn  durch  an  mehreren  Rän- 
dern  der  Tischplatte  angeordnete  Widerlager  und 
Zwischenstücke  ein  paralleles  Anheben  oder  Ab- 

50  senken  der  Tischplatte  möglich  sein  soll. 
Im  einfachsten  Fall  kann  ein  nach  der  Erfin- 

dung  ausgebildeter  Tisch  eine  Tischplatte  haben, 
die  wahlweise  in  eine  von  zwei  definierten  Stellun- 
gen  bringbar  ist,  nämlich  eine  untere  Stellung,  in 

55  der  die  Tischplatte  am  Widerlager  unmittelbar  an- 
liegt,  und  in  eine  obere  Stellung,  in  welcher  das 
keilförmige  Zwischenstück  gänzlich  zwischen  das 
Widerlager  und  die  Tischplatte  eingefügt  ist.  Die 

2 
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Verwendung  eines  Keiles  bietet  aber  gerade  die 
Möglichkeit,  durch  Verändern  der  Stellung  des  Kei- 
les  in  Bezug  auf  das  Widerlager  den  Abstand  der 
Tischplatte  in  kleinen  Schritten  oder  sogar  stufen- 
los  zu  verändern. 

Für  eine  gute  Kraftübertragung  zwischen  dem 
keilförmigen  Zwischenstück  und  den  angrenzenden 
Bauteilen  ist  eine  möglichst  großflächige  Berüh- 
rung  günstig.  Daher  sieht  eine  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  vor,  daß  das  keilförmige 
Zwischenstück  eine  zu  seiner  Verschieberichtung 
parallele  erste  Keilfläche  und  eine  dazu  schräg 
angeordnete  zweite  Keilfläche  aufweist  und  die 
zweite  Keilfläche  in  wenigstens  einer  definierten 
Stellung  der  Tischplatte  an  einer  dazu  parallelen 
Schrägfläche  anliegt.  Bei  dieser  Ausführungsform 
der  Erfindung  bildet  die  erste  Keilfläche  eine  ebene 
Anlagefläche  an  einer  zur  Verschieberichtung  pa- 
rallelen  Gegenfläche,  während  die  zweite  Keilfläche 
mit  einer  für  diesen  Zweck  vorgesehenen,  zur  Keil- 
fläche  parallelen  Schrägfläche  ebenfalls  großflächig 
zur  Anlage  kommt.  Dabei  brauchen  die  zweite  Keil- 
fläche  und  die  daran  anliegende  Schrägfläche  nicht 
unbedingt  eben  zu  sein,  sondern  sie  können  vor- 
teilhaft  als  Zylinderflächen  mit  zu  den  Schenkeln 
des  Keilwinkels  parallelen  Erzeugenden  ausgebil- 
det  sein,  so  daß  sie  quer  zur  Verschieberichtung 
des  Zwischenstückes  einen  formschlüssigen  Ein- 
griff  herstellen,  der  die  Möglichkeit  bietet,  auf  eine 
Sicherung  der  Tischplatte  gegen  eine  zur  Bewe- 
gungsrichtung  des  Zwischenstückes  senkrechten 
Richtung  am  Tischgestell  zu  verzichten.  Dabei  kön- 
nen  die  Keilfläche  und  die  daran  anliegende 
Schrägfläche  vorzugsweise  als  Kreiszylinderflä- 
chen  mit  im  wesentlichen  gleichem  Radius  ausge- 
bildet  sein. 

Wie  bereits  erwähnt,  findet  sich  ein  bevorzug- 
ter  Anwendungsbereich  der  Erfindung  bei  Tischen, 
die  eine  in  der  Neigung  verstellbare  Tischplatte 
haben.  Bei  solchen  Tischen  ist  die  Tischplatte  vor- 
zugsweise  im  Bereich  ihres  hinteren  Randes 
schwenkbar  gelagert  und  ihre  Neigung  durch  Ver- 
stellen  ihrer  Höhe  im  Bereich  des  vorderen  Randes 
veränderbar.  Ein  Nachteil  der  bisher  bekannten  Ti- 
sche  solcher  Art  bestand  darin,  daß  die  Abstützung 
der  im  Bereich  ihres  hinteren  Randes  angelenkten 
Tischplatte  an  ihrem  vorderen  Rand  erfolgte,  was 
zur  Voraussetzung  hatte,  daß  das  Tischgestell  bis 
in  den  Bereich  des  vorderen  Tischrandes  reichen- 
de  Teile  hat,  an  denen  die  Abstützung  stattfinden 
kann.  Moderne  Tische,  wie  sie  insbesondere  als 
Arbeitstische  in  Büros  Verwendung  finden,  weisen 
jedoch  häufig  ein  Tischgestell  auf,  das  im  wesentli- 
chen  nur  aus  zwei  mit  Füßen  versehenen  Seitentei- 
len  und  einem  die  Seitenteile  verbindenden  Träger 
besteht,  der  im  Bereich  des  hinteren  Randes  der 
Tischplatte  angeordnet  ist. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  sie  sich  auch  bei  solchen  Tischgestellen 
realisieren  läßt.  So  ist  bei  einer  bevorzugten  Aus- 
führungsform  eines  Tisches,  dessen  Tischplatte  im 

5  Bereich  ihres  hinteren  Randes  schwenkbar  gelagert 
ist,  das  Widerlager  nahe  dem  hinteren  Rand  der 
Tischplatte  angeordnet.  Dieses  Widerlager  weist 
eine  geneigte  Fläche  auf,  an  der  die  Tischplatte  in 
ihrer  untersten  Stellung  anliegt.  Aus  dieser  unter- 

io  sten  Stellung  kann  dann  die  Tischplatte  durch  Ein- 
fügen  des  keilförmigen  Zwischenstückes  zwischen 
das  Widerlager  und  die  Tischplatte  bis  in  die  Hori- 
zontalstellung  angehoben  werden. 

Besonders  für  diese  Ausführungsform  der  Er- 
15  findung  ist  es  zweckmäßig,  das  keilförmige  Zwi- 

schenstück  am  Ende  einer  Schubstange  anzubrin- 
gen,  die  an  der  Unterseite  der  Tischplatte  gelagert 
ist  und  sich  bis  zu  deren  vorderem  Rand  erstreckt. 
Es  ist  dann  ohne  weiteres  möglich,  die  Tischplatte 

20  am  vorderen  Rand  zum  Zweck  der  Verstellung  zu 
ergreifen  und  leicht  anzuheben  und  dann  durch 
Betätigen  des  Schiebers  das  Zwischenstück  ein- 
bzw.  auszurücken.  Dieser  Vorgang  kann  durch  eine 
die  Schubstange  belastende  Feder  erleichtert  wer- 

25  den. 
Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 

findung  ist  die  Schubstange  in  einem  an  der  Unter- 
seite  der  Tischplatte  angebrachten  Lagerblock  ge- 
führt.  Sie  trägt  an  ihrem  zum  Zwischenstück  entge- 

30  gengesetzten  Ende  einen  Handgriff  und  ist  von 
einer  Schraubendruckfeder  umgeben,  die  sich  ei- 
nerseits  am  Lagerblock  und  andererseits  am  Zwi- 
schenstück  abstützt. 

Insbesondere  bei  Büromöbeln  besteht  die  For- 
35  derung,  daß  sie  sich  bezüglich  ihrer  Oberflächen- 

struktur  und  Farbe  an  eine  bestehende  Einrichtung 
anpassen  lassen.  Daher  ist  es  vielfach  üblich,  Bü- 
rotische  so  auszubilden,  daß  ein  Standard-Tischge- 
stell  mit  Tischplatten  unterschiedlicher  Art  verse- 

40  hen  werden  kann.  Eine  solche  Möglichkeit  bietet 
auch  der  erfindungsgemäße  Tisch,  wenn  in  weite- 
rer  Ausgestaltung  der  Erfindung  an  der  Unterseite 
der  Tischplatte  wenigstens  ein  sich  senkrecht  zu 
ihrem  hinteren  Rand  erstreckender  Hohlträger  an- 

45  gebracht  ist,  das  Widerlager  in  das  hintere  Ende 
des  Hohlträgers  hineinragt  und  die  Schubstange 
mit  dem  Zwischenstück  innerhalb  des  Hohlträgers 
gelagert  und  in  dessen  Längsrichtung  beweglich 
ist.  Es  kann  dann  der  Anschlag  mit  dem  Hohlträger 

50  an  einem  entsprechenden  Holm  des  Tischgestelles 
angebracht  sein,  so  daß  die  Möglichkeit  besteht, 
eine  dem  jeweiligen  Kundenwunsch  entsprechende 
Tischplatte  an  einem  solchen  Hohlträger  zu  befesti- 
gen.  Dabei  kann  der  Hohlträger  in  besonders  vor- 

55  teilhafter  Weise  mit  dem  in  sein  hinteres  Ende 
hineinragenden  Anschlag  gelenkig  verbunden  sein. 

Bei  Tischen,  bei  denen  das  Tischgestell  einen 
Träger  aufweist,  der  sich  parallel  zu  dem  wenig- 

3 
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stens  einen  in  der  Höhe  verstellbaren  Rand  der 
Tischplatte  erstreckt,  kann  eine  besonders  einfache 
und  zugleich  besonders  stabile  Ausbildung  der 
Versteilvorrichtung  dadurch  erzielt  werden,  daß  we- 
nigstens  ein  keilförmiges  Zwischenstück  in  Längs- 
richtung  des  Trägers  verschiebbar  angeordnet  ist 
und  an  der  Unterseite  der  Tischplatte  ein  dem 
Zwischenstück  zugeordnetes,  zum  Zwischenstück 
komplementäres  Keilstück  mit  einer  zur  Tischflä- 
che  geneigten  Schrägfläche  angebracht  ist,  an  der 
das  Zwischenstück  mit  seiner  zweiten  Keilfläche 
anliegt.  In  diesem  Fall  ist  die  Tischplatte  unmittel- 
bar  an  dem  in  der  Höhe  verstellbaren  Rand  an 
einem  stabilen  Träger  abgestützt,  so  daß  die  Tisch- 
platte  sehr  hohe  Belastungen  aufzunehmen  ver- 
mag,  ohne  daß  ein  besonderer  Aufwand  hinsichtlich 
der  Stabilität  des  Tischgestelles  getrieben  werden 
muß,  wie  es  bei  der  Anwendung  freitragender  Arme 
zum  Halten  der  Tischplatte  notwendig  ist. 

Je  nach  der  Länge  der  Tischplatte  kann  die 
Anordnung  eines  einzigen  Zwischenstückes  zwi- 
schen  dem  Träger  und  der  Tischplatte  ausreichen, 
es  können  aber  auch  mehrere  solcher  Zwischen- 
stücke  notwendig  sein.  Bei  einer  besonders  bevor- 
zugten  Ausführungsform  der  Erfindung  sind  im  Be- 
reich  des  in  der  Höhe  verstellbaren  Randes  der 
Tischplatte  im  Abstand  voneinander  zwei  Zwi- 
schenstücke  angeordnet,  denen  jeweils  ein  kom- 
plementäres  Keilstück  zugeordnet  ist  und  die  durch 
eine  sich  parallel  zum  Rand  der  Tischplatte  erstrek- 
kende  Schubstange  miteinander  verbunden  sind. 

Um  mit  Sicherheit  zu  verhindern,  daß  auch  bei 
hohen  Belastungen  das  keilförmige  Zwischenstück 
nicht  aus  dem  Bereich  zwischen  Widerlager  und 
Tischplatte  herausgedrückt  wird,  kann  es  ange- 
bracht  sein,  für  das  keilförmige  Zwischenstück 
mehrere  diskrete  Raststellungen  vorzusehen.  Sol- 
che  Raststellung  lassen  sich  bei  der  zuletzt  behan- 
delten,  bevorzugten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  leicht  dadurch  realisieren,  daß  die  die  Zwi- 
schenstücke  verbindende  Schubstange  mit  einem 
radial  abstehenden  Handgriff  versehen  ist  und  der 
Träger  des  Tischgestelles,  an  dem  die  Zwischen- 
stücke  verschiebbar  angeordnet  sind,  mehrere  im 
Abstand  voneinander  angeordnete,  die  Raststellun- 
gen  der  keilförmigen  Zwischenstücke  definieren- 
den  Aussparungen  aufweist,  in  die  der  Handgriff 
einführbar  ist. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  beschrieben  und  erläutert.  Die  der  folgenden 
Beschreibung  und  der  Zeichnung  zu  entnehmen- 
den  Merkmale  können  bei  anderen  Ausführungsfor- 
men  der  Erfindung  einzeln  für  sich  oder  zu  mehre- 
ren  in  beliebiger  Kombination  Anwendung  finden. 
Es  zeigen 

Fig.  1  das  Gestell  eines  nach  der  Erfindung 
ausgebildeten  Tisches  in  Explosions- 

darstellung, 
Fig.  2  einen  Längschnitt  durch  einen  Hohl- 

träger  des  Tischgestelles  nach  Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Hohlträger 

5  nach  Fig.2, 
Fig.  4  die  Ansicht  eines  weiteren,  nach  der 

Erfindung  ausgebildeten  Tisches, 
Fig.  5  eine  Ansicht  des  vorderen  Randes  der 

Tischplatte  und  des  ihn  abstützenden 
io  Trägers  des  Tisches  nach  Fig.  4  in 

Richtung  des  Pfeiles  V  in  vergrößer- 
tem  Maßstab, 

Fig.  6  eine  Ansicht  ähnlich  Fig.  5  jedoch  mit 
hochgestellter  Tischplatte  und 

15  Fig.  7  eine  Explosionsdarstellung  der  Ver- 
steilvorrichtung  des  Tisches  nach  Fig. 
4. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  Tischgestell  weist 
zwei  Seitenteile  auf,  die  jeweils  aus  einem  langge- 

20  streckten  Fuß  1  und  einer  Säule  2  bestehen,  die 
von  dem  Fuß  1  nahe  einem  seiner  Enden  aufragt. 
Die  Säulen  2  werden  jeweils  von  einem  rinnenarti- 
gen  Profil  gebildet,  welches  das  Einlegen  elektri- 
scher  Leitungen  und  dergleichen  ermöglicht  und 

25  von  außen  durch  eine  Haube  3  abgeschlossen  ist. 
Die  beiden  Säulen  2  sind  durch  einen  Längsträger 
4  miteinander  verbunden,  der  ebenfalls  als  Hohl- 
profil  ausgebildet  ist.  An  dem  Längsträger  4  sind 
mit  Abstand  voneinander  zwei  Anschläge  5  (siehe 

30  auch  Fig.  2)  befestigt,  an  denen  Hohlträger  6  ange- 
bracht  sind.  Die  Hohlträger  6  stehen  im  wesentli- 
chen  horizontal  von  dem  Längträger  4  nach  der 
gleichen  Seite  hin  ab,  nach  der  die  Füße  1  über  die 
Säule  2  überstehen.  Sie  dienen  zur  Befestigung 

35  einer  Tischplatte  7,  wie  sie  in  Fig.  1  strichpunktiert 
angedeutet  ist. 

Wie  aus  den  Figuren  2  und  3  ersichtlich,  beste- 
hen  die  Widerlager  5  aus  einem  im  Querschnitt  im 
wesentlichen  U-förmigen  Profilteil,  das  an  einem 

40  Ende  eine  überstehende  Lasche  51  aufweist,  die  in 
einen  Schlitz  41  des  Längsträgers  eingreift  und  am 
Längsträger  befestigt  ist.  Die  Hohlträger  6  sind  auf 
die  Widerlager  5  aufgeschoben  und  mittels  eines 
die  seitlichen  Abschnitte  des  U-förmigen  Profils 

45  und  die  seitlichen  Wandungen  der  Hohlträger  6 
durchsetzenden  Bolzens  8  gelenkig  miteinander 
verbunden. 

Die  Hohlträger  6  bestehen  jeweils  aus  einer 
oberen  Platte  61,  an  deren  Unterseite  eine  Art 

50  Haube  62  befestigt  ist,  deren  Höhe  von  dem  dem 
Längsträger  4  zugewandten  Ende  des  Hohlträgers 
6  zum  anderen  Ende  hin  abnimmt.  Die  Widerlager 
5  greifen  jeweils  in  die  Haube  62  des  zugeordneten 
Hohlträgers  ein.  Auch  sie  verjüngen  sich  in  Rich- 

55  tung  auf  das  von  dem  Längsträger  4  abstehende 
Ende,  und  zwar  stärker  als  die  Haube  62,  so  daß 
der  Hohlträger  6  gegenüber  dem  Widerlager  5  um 
die  von  dem  Bolzen  8  gebildete  Achse  um  einen 

4 
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gewissen  Winkel  verschwenkbar  ist.  In  seiner  obe- 
ren  Stellung,  die  der  waagerechten  Stellung  der 
Tischplatte  7  entspricht,  bildet  die  Platte  61  des 
Hohlträgers  6  mit  dem  eine  Anschlagfläche  bilden- 
den  Quersteg  52  des  Widerlagers  5  einen  Winkel, 
der  bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  von 
einem  innerhalb  der  Haube  62  angeordneten,  keil- 
förmigen  Zwischenstück  9  ausgefüllt  wird.  Dieses 
Zwischenstück  9  ist  am  Ende  einer  Stange  91 
befestigt,  die  in  einem  innerhalb  der  Haube  62  an 
der  Unterseite  der  Platte  61  befestigten  Lagerblock 
92  verschiebbar  gelagert  ist.  Auf  dem  zwischen 
dem  Lagerblock  92  und  dem  keilförmigen  Zwi- 
schenstück  9  liegenden  Abschnitt  der  Stange  91 
befindet  sich  eine  Schraubendruckfeder  93,  die  be- 
strebt  ist,  das  Zwischenstück  9  in  dem  Bereich 
zwischen  dem  Quersteg  52  des  Widerlagers  5  und 
der  die  Tischplatte  7  tragenden  Platte  61  zu  halten. 
Die  Stange  91  ragt  mit  ihrem  freien  Ende  aus  der 
Haube  62  heraus  und  ist  dort  mit  einem  als  Hand- 
griff  94  dienenden  Knopf  versehen. 

Es  ist  leicht  ersichtlich,  daß  sich  die  Tischplatte 
in  der  in  Fig.  2  ausgezogen  wiedergegebenen  Stel- 
lung  des  Hohlträgers  6  über  das  Zwischenstück  9 
an  dem  Quersteg  52  des  Widerlagers  5  abstützt 
und  auf  diese  Weise  sicher  in  der  horizontalen 
Stellung  gehalten  wird.  Wird  dagegen  durch  Ziehen 
am  Knopf  94  das  Zwischenstück  9  in  der  Öffnungs- 
richtung  seines  Keilwinkels  aus  dem  Bereich  zwi- 
schen  der  Tischplatte  7  und  dem  Widerlager  5 
herausgezogen,  so  kann  der  Hohlträger  6  mit  der 
Tischplatte  7  bis  in  die  in  Fig.  2  gestrichelt  ge- 
zeichnete  Stellung  nach  unten  schwenken,  in  wel- 
cher  Stellung  der  Hohlträger  6  mit  seiner  Platte  61 
unmittelbar  an  der  vom  Quersteg  52  des  Widerla- 
gers  5  gebildeten  Anschlagfläche  anliegt.  In  die- 
sem  Fall  beträgt  die  Neigung  der  Tischplatte  etwa 
10%.  Wenn  die  Tischplatte  7  wieder  in  eine  höhere 
Stellung  gebracht  werden  soll,  genügt  es,  die 
Tischplatte  7  an  ihrem  vorderen  Rand  leicht  anzu- 
heben.  Es  tritt  dann  das  keilförmige  Zwischenstück 
9  unter  der  Kraft  der  Schraubendruckfeder  93  in 
den  Zwischenraum  zwischen  Widerlager  5  und 
Tischplatte  7  (Quersteg  52  und  Platte  61)  wieder 
ein,  und  zwar  genau  so  weit,  wie  es  der  durch  das 
Anheben  der  Tischplatte  geschaffene  Zwischen- 
raum  zuläßt.  Die  Kraft  der  Schraubendruckfeder  93 
ist  nicht  ausreichend,  um  die  Hohlträger  6  mit  der 
Tischplatte  7  über  die  durch  Anheben  gewählte 
Stellung  hinaus  in  die  horizontale  Lage  zu  bringen, 
während  andererseits  zwischen  den  Flächen  des 
keilförmigen  Zwischenstückes  und  dem  Quersteg 
52  des  Widerlagers  5  bzw.  der  Platte  61  des  Hohl- 
trägers  6  eine  ausreichend  hohe  Reibung  besteht, 
um  zu  verhindern,  daß  durch  das  Gewicht  der 
Tischplatte  7  das  keilförmige  Zwischenstück  9 
nach  außen  gedrückt  wird.  Es  ist  daher  möglich, 
die  Tischplatte  ohne  zusätzliche  Maßnahmen  durch 

einfaches  Anheben  in  jede  gewünschte  Stellung  zu 
bringen  und  darin  zu  arretieren.  Ebenso  leicht  läßt 
sich  der  vordere  Rand  der  Tischplatte  durch  Her- 
ausziehen  der  Zwischenstücke  9  aus  dem  Bereich 

5  zwischen  dem  Quersteg  52  des  Widerlagers  5  und 
der  Tischplatte  7  um  das  gewünschte  Maß  absen- 
ken. 

Der  in  den  Figuren  4  bis  7  dargestellte  Tisch 
weist  zwei  Seitenteile  101,  102  auf,  die  durch  zwei 

io  Längsträger  103,  104  zu  einem  stabilen  Gestell 
miteinander  verbunden  sind,  zwischen  dessen  Seit- 
enteilen,  101,  102  eine  Tischplatte  105  angeordnet 
ist.  Die  Tischplatte  105  schließt  mit  ihrem  hinteren 
Rand  an  den  einen  Längsträger  103  an  und  ist  mit 

15  diesem  Längsträger  in  nicht  näher  dargestellter 
Weise  gelenkig  verbunden.  Diese  gelenkige  Ver- 
bindung  kann  mittels  Scharnieren  hergestellt  sein 
aber  auch  lediglich  in  einer  einfachen  Auflage  des 
hinteren  Randes  der  Tischplatte  105  auf  einer  am 

20  Längsträger  103  angebrachten  Anlagefläche  beste- 
hen.  Der  andere  Längsträger  104  befindet  sich  im 
vorderen  Bereich  der  Tischplatte  105  und  ist  unter- 
halb  der  Tischplatte  angeordnet,  so  daß  er  in  Fig.  4 
nicht  sichtbar  ist. 

25  Wie  insbesondere  aus  Fig.  7  ersichtlich,  ist  der 
am  vorderen  Rand  der  Tischplatte  105  angeordne- 
te  Träger  104  als  ein  nach  oben  offenes  Hohlprofil 
ausgebildet,  in  dem  zwei  zu  einer  Versteilvorrich- 
tung  gehörende  Blöcke  106  verschiebbar  gelagert 

30  sind.  Zur  Lagerung  dieser  Blöcke  106  dienen  je- 
weils  zwei  Winkelschienen  141,  142,  die  an  den 
Seitenwänden  des  hohlen  Trägers  104  derart  befe- 
stigt  sind,  daß  ihre  von  den  Seitenwänden  abste- 
henden  Stege  143,  144  sich  in  einer  zur  Achse  des 

35  Trägers  104  parallelen  Ebene  gegenüberstehen. 
Diese  Stege  greifen  in  entsprechende  Schlitze  161, 
162  an  den  Seitenflächen  der  Blöcke  106  ein,  so 
daß  diese  Stege  Gleitschienen  für  die  Blöcke  bil- 
den.  Die  beiden  Blöcke  106  sind  durch  eine 

40  Schubstange  107  miteinander  verbunden,  die  im 
Bereich  ihrer  Mitte  einen  radial  abstehenden  Hand- 
griff  170  aufweist,  der  einen  Schlitz  145  durch- 
dringt,  der  in  der  dem  Rand  der  Tischplatte  105 
zugewandten  Seitenwand  des  Trägers  104  ange- 

45  bracht  ist.  Dieser  Schlitz  145  weist  drei  im  Abstand 
voneinander  angeordnete  Aussparungen  146  auf,  in 
die  der  von  der  Schubstange  107  radial  abstehen- 
de  Handgriff  171  durch  Verschwenken  der  Schub- 
stange  einführbar  ist.  Diese  drei  Aussparungen  146 

50  definieren  diskrete  Raststellungen  für  die  mittels 
der  Schubstange  107  längs  des  Trägers  104  ver- 
schiebbaren  Blöcke  106. 

Die  Blöcke  106  bilden  keilförmige  Zwischen- 
stücke,  mit  denen  an  der  Unterseite  der  Tischplatte 

55  105  befestigte  Keilstücke  108  zusammenwirken. 
Diese  Keilstücke  weisen  eine  ebene  Fläche  181 
auf,  mit  der  sie  an  der  Unterseite  der  Tischplatte 
105  anliegen,  und  eine  zur  Tischfläche  geneigte 

5 
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Schrägfläche  182,  die  bei  dem  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  von  einer  Kreiszylinderfläche  ge- 
bildet  wird,  die  eine  zu  der  ebenen  Anlagefläche 
181  schräge  Achse  besitzt.  Diese  Schrägfläche 
182  verläuft  parallel  zu  einer  zylindrischen  Keilflä- 
che  163,  die  von  einer  entsprechenden  Aussparung 
des  Blockes  106  gebildet  wird.  Wie  insbesondere 
aus  den  Figuren  5  und  6  ersichtlich  ist  die  Anord- 
nung  so  getroffen,  daß  die  Schrägflächen  182,  die 
sich  an  den  an  der  Unterseite  der  Tischfläche  105 
angebrachten  Keilstücken  108  befinden,  an  den 
Keilflächen  163  der  Blöcke  106  anliegen.  Diese 
Blöcke  106  bilden  demgemäß  keilförmige  Zwi- 
schenstücke,  die  mit  einer  ersten  Keilfläche  164 
am  Boden  des  Trägers  104  bzw.  mit  den  dazu 
parallelen  Nuten  161,  162  auf  den  im  Träger  104 
befestigten  Winkelschienen  141,  142  in  Verschie- 
berichtung  der  Blöcke  106  geführt  sind,  während 
an  den  zweiten  Keilflächen  163  die  Tischplatte  105 
unter  Zwischenschaltung  der  Keilstücke  108  zur 
Anlage  kommt.  Demgemäß  stützt  sich  die  Tisch- 
platte  105  unter  Zwischenschaltung  der  Keilstücke 
108  und  der  Zwischenstücke  106  an  dem  Träger 
104  ab,  wobei  die  Stellung  der  Zwischenstücke  106 
den  Abstand  der  Tischplatte  105  von  dem  Träger 
104  bestimmt. 

Wie  Fig.  5  zeigt,  können  die  Zwischenstücke 
106  in  der  Zeichnung  soweit  nach  rechts  verscho- 
ben  werden,  daß  die  Tischplatte  105  unmittelbar  an 
der  Oberseite  des  Trägers  104  zur  Anlage  kommt. 
Aus  dieser  Stellung  wird  die  Tischplatte  105  ange- 
hoben,  wenn  die  von  den  Blöcken  106  gebildeten 
Zwischenstücke  mittels  des  an  der  Schubstange 
107  angebrachten  Handgriffes  171  nach  links  be- 
wegt  werden.  Bevor  die  in  Fig.  6  dargestellte,  ober- 
ste  Stellung  erreicht  wird,  passiert  der  Handgriff 
171  eine  mittlere  Aussparung  146  am  Rand  des 
Schlitzes  145,  durch  die  eine  mittlere  Raststellung 
für  die  Zwischenstücke  106  und  damit  auch  für  die 
Tischplatte  105  definiert  wird.  Es  versteht  sich,  daß 
auch  eine  größere  Zahl  solcher  Raststellungen  vor- 
gesehen  werden  könnte.  Auch  hier  kann  wieder 
nach  Anheben  der  Tischplatte  am  vorderen  Rand 
die  Verstellung  der  Zwischenstücke  durch  Betäti- 
gen  Schubstange  107  am  Handgriff  171  ohne  gro- 
ßen  Kraftaufwand  erfolgen. 

Es  versteht  sich,  daß  die  Erfindung  nicht  auf 
die  dargestellten  Ausführungsbeispiele  beschränkt 
ist,  sondern  Abweichungen  davon  möglich  sind, 
ohne  den  Rahmen  der  Erfindung  zu  verlassen.  So 
könnten  beispielsweise  auch  im  Bereich  des  vorde- 
ren  Randes  der  Tischplatte  angeordnete  Zwischen- 
stücke  senkrecht  zu  diesem  vorderen  Rand  ver- 
schiebbar  sein,  und  es  wäre  auch  denkbar,  keilför- 
mige  Zwischenstücke  an  mindestens  zwei  paralle- 
len  Rändern  der  Tischplatte  anzuordnen  und  derart 
miteinander  zu  verbinden,  daß  die  gleichzeitige 
Verstellung  aller  Zwischenstücke  ein  paralleles  An- 

heben  oder  Absenken  der  Tischplatte  ermöglicht. 
Weiterhin  brauchen  die  Keilflächen  des  Zwischen- 
stückes  und  des  damit  zusammenwirkenden  Keil- 
stückes  nicht  unbedingt  in  der  Verschieberichtung 

5  geradlinig  zu  sein,  sondern  könnten  eine  feine  Stu- 
fung  aufweisen,  die  eine  ein  ungewolltes  Verschie- 
ben  der  Zwischenstücke  verhindernde  Rastung  bil- 
det.  Weiterhin  können  die  verstellbaren  Zwischen- 
stücke  und/oder  die  zugeordneten  Widerlager  nicht 

io  nur  an  Längsträgern  des  Tischgestelles,  sondern 
auch  an  dessen  Seitenteilen  angebracht  sein.  Dem- 
gemäß  ist  für  den  Fachmann  eine  Vielzahl  von 
Modifikationen  erkennbar,  die  alle  in  dem  durch  die 
Ansprüche  gesteckten  Rahmen  der  Erfindung  lie- 

15  gen. 

Patentansprüche 

1.  Tisch  mit  einem  Tischgestell,  einer  am  Tisch- 
20  gesteil  beweglich  gelagerten  Tischplatte  und 

einer  Vorrichtung  zum  Verstellen  der  Höhe  der 
Tischplatte  gegenüber  dem  Tischgestell  an 
wenigstens  einem  ihrer  Ränder,  wobei  unter- 
halb  der  Tischplatte  am  Tischgestell  wenig- 

25  stens  ein  Widerlager  fest  angebracht  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
dem  Widerlager  (5,  104)  ein  keilförmiges  Zwi- 
schenstück  (9,  106)  zugeordnet  ist,  das  in  der 
Öffnungsrichtung  seines  Keilwinkels  im  we- 

30  sentlichen  parallel  zur  Tischplatte  (7,  105)  ver- 
schiebbar  gelagert  und  mehr  oder  weniger  weit 
zwischen  das  Widerlager  (5,  104)  und  die 
Tischplatte  (7,  105)  einführbar  ist,  so  daß  die 
Stellung  des  Zwischenstücks  (9,  106)  den  Ab- 

35  stand  der  Tischplatte  vom  Widerlager  und  da- 
mit  auch  die  Stellung  der  Tischplatte  relativ 
zum  Tischgestell  bestimmt. 

2.  Tisch  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
40  net,  daß  das  keilförmige  Zwischenstück  (9, 

106)  am  Ende  einer  Schubstange  (91,  107) 
angebracht  ist. 

3.  Tisch  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
45  net,  daß  die  Schubstange  (91)  von  einer  Feder 

(93)  belastet  ist,  die  bestrebt  ist,  das  Zwi- 
schenstück  (9)  in  den  Bereich  zwischen  Tisch- 
platte  (7)  und  Widerlager  (5)  zu  schieben. 

50  4.  Tisch  nach  Anspruch  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  keilförmige  Zwischenstück  (9,  106)  eine  zu 
seiner  Verschieberichtung  parallele  erste  Keil- 
fläche  und  eine  dazu  schräg  angeordnete 

55  zweite  Keilfläche  (163)  aufweist  und  die  zweite 
Keilfläche  in  wenigstens  einer  definierten  Stel- 
lung  der  Tischplatte  an  einer  dazu  parallelen 
Schragfläche  (182)  anliegt. 

6 
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5.  Tisch  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  zweite  Keilfläche  (163)  und  die 
daran  anliegende  Schrägfläche  (182)  als  Zylin- 
derflächen  mit  zu  den  Schenkeln  des  Keilwin- 
kels  parallelen  Erzeugenden  ausgebildet  sind. 

6.  Tisch  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  zweite  Keilfläche  (163)  und  die 
daran  anliegende  Schrägfläche  (182)  als  Kreis- 
zylinderflächen  mit  im  wesentlichen  gleichem 
Radius  ausgebildet  sind. 

7.  Tisch  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tisch- 
platte  (7,  105)  in  ihrer  untersten  Stellung  an 
dem  Widerlager  (5,  104)  unmittelbar  anliegt. 

8.  Tisch  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tisch- 
platte  (7,  105)  im  Bereich  ihres  hinteren  Ran- 
des  schwenkbar  gelagert  und  ihre  Neigung 
durch  Verstellen  ihrer  Höhe  im  Bereich  des 
vorderen  Randes  veränderbar  ist. 

9.  Tisch  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Widerlager  (5)  nahe  dem  hinteren 
Rand  der  Tischplatte  (79  angeordnet  ist  und 
eine  geneigte  Fläche  (52)  aufweist,  an  der  die 
Tischplatte  (7)  in  ihrer  untersten  Stellung  an- 
liegt. 

10.  Tisch  nach  den  Ansprüchen  2  und  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schubstange  (91)  an 
der  Unterseite  der  Tischplatte  (7)  gelagert  ist 
und  sich  bis  zu  deren  vorderem  Rand  er- 
streckt. 

11.  Tisch  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schubstange  (91)  in  einem 
an  der  Unterseite  der  Tischplatte  (7)  ange- 
brachten  Lagerblock  (92)  geführt  ist,  an  ihrem 
zum  Zwischenstück  (9)  entgegengesetzten 
Ende  einen  Handgriff  (94)  trägt  von  einer 
Schraubendruckfeder  (93)  umgeben  ist,  die 
sich  einerseits  am  Lagerblock  (92)  und  ande- 
rerseits  am  Zwischenstück  (9)  abstützt. 

12.  Tisch  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite 
der  Tischplatte  (7)  wenigstens  ein  sich  senk- 
recht  zu  ihrem  hinteren  Rand  erstreckender 
Hohlträger  (6)  angebracht  ist,  das  Widerlager 
(5)  in  das  hintere  Ende  des  Hohlträgers  (6) 
hineinragt  und  die  Schubstange  (91)  mit  dem 
Zwischenstück  (9)  innerhalb  des  Hohlträgers 
(6)  gelagert  und  in  dessen  Längsrichtung  be- 
weglich  ist. 

13.  Tisch  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hohlträger  (6)  mit  dem  in 
sein  hinteres  Ende  hineinragenden  Widerlager 
(5)  gelenkig  verbunden  ist. 

5 
14.  Tisch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Tischgestell 
einen  Träger  (104)  aufweist,  der  sich  parallel 
zu  dem  wenigstens  einen  in  der  Höhe  verstell- 

io  baren  Rand  der  Tischplatte  (105)  erstreckt,  daß 
wenigstens  ein  keilförmiges  Zwischenstück 
(106)  in  Längsrichtung  des  Trägers  (104)  ver- 
schiebbar  angeordnet  ist  und  an  der  Unterseite 
der  Tischplatte  (105)  ein  dem  Zwischenstück 

15  (106)  zugeordnetes,  zum  Zwischenstück  kom- 
plementäres  Keilstück  (108)  mit  einer  zur 
Tischfläche  geneigten  Schrägfläche  (182)  an- 
gebracht  ist,  an  der  das  Zwischenstück  (106) 
mit  seiner  zweiten  Keilfläche  (163)  anliegt. 

20 
15.  Tisch  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  im  Bereich  des  in  der  Höhe 
verstellbaren  Randes  der  Tischplatte  (105)  im 
Abstand  voneinander  zwei  Zwischenstücke 

25  (106)  angeordnet  sind,  denen  jeweils  ein  kom- 
plementäres  Keilstück  (108)  zugeordnet  ist  und 
die  durch  eine  sich  parallel  zum  Rand  der 
Tischplatte  (105)  erstreckende  Schubstange 
(107)  miteinander  verbunden  sind. 

30 
16.  Tisch  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  das  keil- 
förmige  Zwischenstück  (106)  mehrere  diskrete 
Raststellungen  vorgesehen  sind. 

35 
17.  Tisch  nach  den  Ansprüchen  15  und  16,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  die  Zwischen- 
stücke  (106)  verbindende  Schubstange  (107) 
mit  einem  radial  abstehenden  Handgriff  (171) 

40  versehen  ist  und  der  Träger  (104)  des  Tisch- 
gestells,  an  dem  die  Zwischenstücke  (106)  ver- 
schiebbar  angeordnet  sind,  mehrere  im  Ab- 
stand  voneinander  angeordnete,  die  Raststel- 
lungen  der  keilförmigen  Zwischenstücke  (106) 

45  definierenden  Aussparungen  (146)  aufweist,  in 
die  der  Handgriff  (171)  einführbar  ist. 

Claims 

50  1.  Table  with  a  table  frame,  a  table  top  which  is 
mounted  on  the  table  frame  in  a  movable 
fashion  and  a  device  for  adjusting  the  height  of 
the  table  top  with  respect  to  the  table  frame  at 
at  least  one  of  the  table  top  edges,  whereby  at 

55  least  one  abutment  is  securely  arranged  be- 
neath  the  table  top  at  the  table  frame 
characterized  in  that, 
the  abutment  (5,  104)  cooperates  with  a  wedge 

7 
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shaped  adapter  (9,  106)  which  can  be  dis- 
placed,  in  the  direction  of  the  opening  of  its 
wedge  angle,  largely  parallel  to  the  table  plate 
(7,  105)  to  be  positioned  more  or  less  deeply 
between  the  abutment  (5,  104)  and  the  table 
top  (7,  105)  so  that  the  position  of  the  adapter 
(9,  106)  determines  the  Separation  between  the 
table  top  and  the  abutment  and  thereby  also 
the  position  of  the  table  top  relative  to  the  table 
frame. 

2.  Table  according  to  claim  1  characterized  in 
that  the  wedge  shaped  adapter  (9,  106)  is 
arranged  at  the  end  of  a  slide  rod  (91,  107). 

3.  Table  according  to  claim  2  characterized  in 
that  the  slide  rod  (91)  is  loaded  with  a  spring 
(93)  which  urges  the  adapter  (9)  into  the  region 
between  the  table  top  (7)  and  the  abutment 
(5). 

4.  Table  according  to  one  of  the  previous  Claims 
characterized  in  that  the  wedge  shaped  adapt- 
er  (9,  106)  exhibits  a  first  wedge  surface  which 
is  parallel  to  its  sliding  direction  and  a  second 
wedge  surface  (163)  which  is  arranged  ob- 
liquely  thereto,  and  the  second  wedge  surface, 
in  at  least  one  defined  position  of  the  table  top, 
lies  adjacent  to  an  oblique  surface  (182)  which 
is  parallel  thereto. 

5.  Table  according  to  claim  4  characterized  in 
that  the  second  wedge  surface  (163)  and  the 
oblique  surface  (182)  adjacent  thereto  are  con- 
figured  as  cylinder  surfaces  arranged  to  gen- 
erate  surfaces  or  lines  which  are  parallel  to  the 
legs  of  the  wedge. 

6.  Table  according  to  claim  5  characterized  in 
that  the  second  wedge  surface  (163)  and  the 
diagonal  surface  (182)  adjacent  thereto  are 
configured  as  circular  cylindrical  surfaces  with 
largely  equal  radius. 

7.  Table  according  to  one  of  the  preceeding 
Claims  characterized  in  that  the  table  top  (7, 
105),  in  its  lowest  position,  is  directly  seated 
on  the  abutment  (5,  104). 

8.  Table  according  to  one  of  the  preceeding 
Claims  characterized  in  that  the  table  top  (7, 
105),  in  the  vicinity  of  its  rear  edge,  is  pivotab- 
ly  mounted  with  its  tilt  being  changeable 
through  an  adjustment  of  its  height  in  the  vi- 
cinity  of  the  front  edge. 

9.  Table  according  to  claim  8  characterized  in 
that  the  abutment  (5)  is  arranged  near  the  rear 

edge  of  the  table  top  (79)  and  exhibits  a  tilted 
surface  (52)  on  which  the  table  top  (7),  in  its 
lowest  position,  abuts. 

5  10.  Table  according  to  the  Claims  2  and  9  char- 
acterized  in  that  the  slide  rod  (91)  is  mounted 
at  the  underside  of  the  table  top  (7)  and  ex- 
tends  out  to  its  front  edge. 

70  11.  Table  according  to  claim  10  characterized  in 
that  the  slide  rod  (91)  is  guided  in  a  bearing 
block  (92)  arranged  at  the  underside  of  the 
table  top,  exhibits  a  handle  (94),  at  the  end 
opposite  to  the  adapter  (9),  and  is  surrounded 

75  by  a  helical  compression  spring  (93)  which 
abuts,  on  one  side,  at  the  bearing  block  (92) 
and,  on  the  other  side,  at  the  adapter  (9). 

12.  Table  according  to  one  of  the  Claims  9  through 
20  11  characterized  in  that,  at  least  one  hollow 

support  (6),  extending  perpendicular  to  the 
back  edge  of  the  table,  is  arranged  on  the 
underside  of  the  table  top  (7)  with  the  abut- 
ment  (5)  projecting  into  the  back  end  of  the 

25  hollow  support  (6)  and  the  slide  rod  (91)  with 
the  adapter  (9),  is  born  within  the  hollow  sup- 
port  (6)  to  be  movable  in  its  lengthwise  direc- 
tion. 

30  13.  Table  according  to  claim  12  characterized  in 
that  the  hollow  support  (6)  is  hinged  to  the 
abutment  (5)  projecting  into  its  rear  end. 

14.  Table  according  to  one  of  the  Claims  1  through 
35  7  characterized  in  that  the  table  frame  exhibits 

a  support  (104)  which  extends  parallel  to  an 
edge  of  the  table  top  (105)  whose  height  is 
adjustable,  and  at  least  one  wedge  shaped 
adapter  (106)  is  arranged  in  the  longitudinal 

40  direction  of  the  support  (104)  in  a  slideable 
fashion  and  a  wedge  section  (108),  cooperating 
with  and  complementary  to  the  adapter  (106) 
is  arranged  at  the  underside  of  the  table  top 
(105),  the  wedge  section  having  a,  tilted  with 

45  respect  to  the  surface  of  the  table,  diagonal 
surface  (182)  on  which  the  adapter  (106),  with 
its  second  wedge  surface  (163)  is  seated. 

15.  Table  according  to  claim  14  characterized  in 
50  that,  in  the  vicinity  of  a  heightwise  adjustable 

edge  of  the  table  top  (105),  two  adapters  (106), 
each  of  which  cooperating  with  a  wedge  sec- 
tion  (108),  are  arranged  at  a  Separation  from 
each  other,  the  adapters  being  connected  to 

55  each  other  by  means  of  a  slide  rod  (107)  which 
extends  parallel  to  the  edge  of  the  table  top 
(105). 

8 
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16.  Table  according  to  one  of  the  previous  Claims 
characterized  in  that  a  plurality  of  discrete  stop 
positions  are  provided  for  the  wedge  shaped 
adapter  (106). 

17.  Table  according  to  Claims  15  and  16  character- 
ized  in  that  the  slide  rod  (107)  connecting  the 
adapters  (106)  is  provided  with  a  radially  ex- 
tending  handle  (171)  and  the  support  (104)  of 
the  table  frame,  on  which  the  adapters  (106) 
are  arranged  in  a  slideable  fashion,  exhibits  a 
plurality  of  recesses  (146)  which  are  located  at 
separations  from  another  and  which  define  the 
stop  positions  of  the  wedge  shaped  adapters 
(106)  and  in  which  the  handle  (171)  can  be 
introduced. 

Revendicatlons 

1.  Table  avec  un  chässis  de  table,  un  dessus  de 
table  dispose  mobilement  au  chässis  de  table 
et  un  dispositif  pour  regier  la  hauteur  du  des- 
sus  de  table  compare  au  chässis  de  table  ä  au 
moins  un  de  ses  bords,  au  dessous  du  dessus 
de  table  au  chässis  de  table  etant  monte  fixe- 
ment  au  moins  une  butee, 
characterisee  en  ce  que 
une  piece  intercalaire  (9,  106)  en  forme  de 
coin  est  attribuee  ä  la  butee  (5,  104),  qui  en 
direction  d'ouverture  de  son  angle  de  taillant 
est  disposee  mobilement  de  maniere  essentiel- 
lement  parallele  au  dessus  de  table  (7,  105)  et 
qui  plus  ou  moins  est  introduisable  entre  la 
butee  (5,  104)  et  le  dessus  de  table  (7,  105)  de 
fagon  que  la  position  de  la  piece  intercalaire 
(9,  106)  determine  la  distance  entre  le  dessus 
de  table  et  la  butee  et  en  consequence  egale- 
ment  la  position  du  dessus  de  table  relative  au 
chässis  de  table. 

2.  Table  selon  la  revendication  1  characterisee  en 
ce  que  la  piece  intercalaire  (9,  106)  en  forme 
de  coin  est  montee  ä  l'extremite  d'une  bielle 
(91,  107). 

3.  Table  selon  la  revendication  2  characterisee  en 
ce  que  la  bielle  (91)  est  chargee  d'un  ressort 
(93)  cherchant  ä  faire  glisser  la  piece  interca- 
laire  (9)  dans  le  domaine  entre  le  dessus  de 
table  (7)  et  la  butee  (5). 

4.  Table  selon  une  des  revendications  preceden- 
tes  characterisee  en  ce  que  le  piece  intercalai- 
re  en  forme  de  coin  (9,  106)  presente  une 
premiere  surface  de  coin  parallele  ä  sa  direc- 
tion  de  deplacement  et  une  deuxieme  surface 
de  coin  (163)  y  placee  obliquement  et  que  la 
deuxieme  surface  de  coin  dans  au  moins  une 

Position  definie  du  dessus  de  table  est  adja- 
cente  ä  une  surface  oblique  (182)  y  parallele. 

5.  Table  selon  la  revendication  4  characterisee  en 
5  ce  que  la  deuxieme  surface  de  coin  (163)  et  la 

surface  oblique  (182)  y  adjacente  sont  formees 
en  tant  que  surfaces  cylindriques  ayant  des 
generatrices  paralleles  aux  cotes  de  l'angle  de 
taillant. 

10 
6.  Table  selon  la  revendication  5  characterisee  en 

ce  que  la  deuxieme  surface  de  coin  (163)  et  la 
surface  oblique  (182)  y  adjacente  sont  formees 
en  tant  que  surfaces  cylindriques  circulaires 

is  ayant  essentiellement  le  meme  rayon. 

7.  Table  selon  une  des  revendication  preceden- 
tes  characterisee  en  ce  que  le  dessus  de  table 
(7,  105)  dans  sa  position  la  plus  base  est 

20  directement  adjacente  ä  la  butee  (5,  104). 

8.  Table  selon  une  des  revendications  preceden- 
tes  characterisee  en  ce  que  le  dessus  de  table 
(7,  105)  est  dispose  de  maniere  pivotant  dans 

25  le  domaine  de  son  bord  arriere  et  que  son 
inclinaison  peut  etre  modifiee  en  reglant  son 
hauteur  dans  le  domaine  du  bord  avant. 

9.  Table  selon  la  revendication  8  characterisee  en 
30  ce  que  la  butee  (5)  est  placee  proche  du  bord 

arriere  du  dessus  de  table  (79)  et  presente  une 
surface  inclinee  (52)  ä  laquelle  le  dessus  de 
table  (7)  est  adjacent  dans  sa  position  la  plus 
base. 

35 
10.  Table  selon  les  revendications  2  et  9  characte- 

risee  en  ce  que  la  bielle  (91)  est  disposee  au 
cote  bas  du  dessus  de  table  (7)  et  s'etend 
jusqu'ä  son  bord  avant. 

40 
11.  Table  selon  la  revendication  10  characterisee 

en  ce  que  la  bielle  (91)  est  guidee  dans  un 
palier  (92)  monte  au  cote  bas  du  dessus  de 
table  (7),  qu'elle  porte  une  poignee  (94)  ä 

45  l'extremite  opposee  ä  la  piece  intercalaire  (9), 
qu'elle  est  entouree  d'un  ressort  de  compres- 
sion  (93)  s'appuyant  d'une  part  au  palier  (92) 
et  d'autre  part  ä  la  piece  intercalaire  (9). 

50  12.  Table  selon  une  des  revendications  9  ä  11 
characterisee  en  ce  que  au  moins  une  poutre 
creuse  (6)  s'etendant  verticalement  ä  son  bord 
arriere  est  montee  au  cote  bas  du  dessus  de 
table  (7),  que  la  butee  (5)  est  introduite  dans 

55  l'extremite  arriere  de  la  poutre  creuse  (6)  et 
que  la  bielle  (91)  avec  la  piece  intercalaire  (9) 
est  disposee  ä  l'interieur  de  la  poutre  creuse 
(6)  et  est  mobile  au  sens  longitudinal. 

9 
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13.  Table  selon  la  revendication  12  characterisee 
en  ce  que  la  poutre  creuse  (6)  est  articulee  ä 
la  butee  (5)  introduite  dans  son  extremite  arrie- 
re. 

5 
14.  Table  selon  une  des  revendications  1  ä  7 

characterisee  en  ce  que  le  chässis  de  table 
presente  un  support  (104)  s'etendant  parallele- 
ment  ä  au  moins  ce  bord  du  dessus  de  table 
(105)  reglable  dans  la  hauteur,  qu'au  moins  10 
une  piece  intercalaire  (106)  en  forme  de  coin 
est  montee  de  maniere  mobile  en  sens  longitu- 
dinal  du  support  (104)  et  qu'au  cote  bas  du 
dessus  de  table  (105)  une  piece  ä  coin  (108) 
attribuee  ä  la  piece  intercalaire  (106)  et  com-  75 
plementaire  ä  la  piece  intercalaire  et  ayant  une 
surface  oblique  (182)  inclinee  ä  la  surface  de 
la  table  ä  laquelle  la  piece  intercalaire  (106) 
avec  sa  deuxieme  surface  ä  coin  (163)  est 
adjacente,  est  montee.  20 

15.  Table  selon  la  revendication  14  characterisee 
en  ce  que  dans  le  domaine  du  bord  reglable 
dans  la  hauteur  du  dessus  de  table  (105)  deux 
pieces  intercalaires  (106)  sont  placees  ä  inter-  25 
valle  auxquelles  respectivement  une  piece  ä 
coin  (108)  complementaire  est  attribuee  et  qui 
sont  reliees  au  moyen  d'une  bielle  (107) 
s'etendant  parallelement  au  bord  du  dessus  de 
table  (105).  30 

16.  Table  selon  une  des  revendications  preceden- 
tes  characterisee  en  ce  que  pour  la  piece 
intercalaire  en  forme  de  coin  (106)  plusieurs 
positions  de  crantage  discretes  sont  prevues.  35 

17.  Table  selon  les  revendications  15  et  16  cha- 
racterisee  en  ce  que  la  bielle  (107)  reliant  les 
pieces  intercalaires  (106)  est  pourvue  d'une 
poignee  (171)  ecartee  radialement  et  le  sup-  40 
port  (104)  du  chässis  de  table  auquel  les  pie- 
ces  intercalaires  (106)  sont  montees  de  manie- 
res  mobile  presente  plusieurs  evidements 
(146)  places  ä  intervalle  et  definissant  les  posi- 
tions  de  crantage  des  pieces  intercalaires  en  45 
forme  de  coin  (106),  dans  lesquels  la  poignee 
(171)  peut  etre  introduite. 

50 

55 

10 



EP  0  369  319  B1 

11 



EP  0  369  319  B1 

12 



EP  0  369  319  B1 

F i g .   U 

13 



EP  0  369  319  B1 

14 



EP  0  369  319  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

